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Verzeichniss
der

VORLESUNGEN

an der

Hochschule Bern
Wintersemester 1884/85.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Encyklopädie der Theologie................................................... Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Dienstag und Freitag 3 — 4 Uhr.
Einleitung in die Apokryphen und Pseudepigraphen des Alten

Testamentes......................................................... Hr. Dr. Rüetschi, p. h.
Montag und Mittwoch 8 — 9 Uhr.

Cursorische Lectüre alttestamentlicher Apokryphen . Hr. Oettli, P. o.
(Publice.) Freitag 4—(5 Uhr.

Erklärung der Genesis, verbunden mit Einleitung in den
Hexateuch.......................................................... Derselbe.

Täglich 10—11 Uhr.
Arabische Sprache, Elernentarcursus................................ Derselbe.

2stündig.
Specielle Einleitung in das Neue Testament .... Hr. Lic. Schlatter, P.-D 

östündig.
Erklärung des Lukasevangeliums........................................Hr. Steck, P. o.

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
Neutestamentliches Seminar, die Pastoralbriefe Derselbe.

(Publice.) Samstag 8—10 Uhr.
Biblische Theologie des Neuen Testamentes ... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 6—7 Uhr 
Abends.

Exegetische Uebungen am Kolosser- und Epheserbrief Hr. Lic. Schlatter, P.-D. 
(Publice.) 2stündig.
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Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, II. Theil .
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

Kirchen- und dogmengeschichtliche Uebungen .... 
(Publice.) Mittwoch 6—8 Uhr Abends.

Patristische Gesellschaft, cursorische Lectüre patriotischer 
Litteratur..........................................................

Donnerstag 6—8 Uhr Abends.
Allgemeine Religionsgeschichte, I. Theil..........................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr. 
Dogmatik, II. Theil................................................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11— 12 Uhr.
Lectüre von Calvin’s Institutio.........................................

(Publice.) 2stündig Abends.
Lectüre und Erklärung von Schleiermacher’s Reden über 

die Religion....................................................
1—2 Stunden nach Verabredung.

Einführung in die Theologie Franz v. Baader’s
2stündig.

Christliche Ethik................................................................
Dienstag 8-10, Donnerstag und Samstag 8 — 9 Uhr. 

Pastoraltheologie, mit besonderer Berücksichtigung der 
bernischen Gemeinde- und Prediger-Ordnung.

Donnerstag 9—10, Samstag 9 — 11 Uhr.
Homiletische und katechetische Uebungen .....

Mittwoch 2—4 Uhr.
Exegetisch-practische Uebungen...................................

(Publice.) Samstag 11—12 Uhr,

I. b. Katholisch-theologische
Einleitung in das Neue Testament...................................

Montag, Dienstag, Mittwoch 8-9 Uhr.
Erklärung des Römerbriefes .... ...

Montag, Dienstag, Mittwoch 9—l() Uhr.
Exegetische Uebungen (Lectüre der Propheten Daniel und 

Ezechiel).... ................................
Donnerstag 8—10 Uhr.

Homiletische Uebungen....................................................
Freitag 8 - 9 Uhr

Encyklopädie und Methodologie als Einleitung in das theo­
logische Studium.........................................

Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.

Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Lie. Rüetschi, P.-D.

Hr. Lie. Schlatter, P.-D.

Hr. Dr. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Fakultät.
Hr. Dr. Herzog, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Di’.Hirschw.elder, P. o.
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Einleitung in die Dogmatik...............................................
Montag bis Mittwoch 3—4 Uhr.

Theologische Ethik (I. Theil.).............................................
Donnerstag und Freitag 3-4, Samstag 11—12 Uhr.

Cursorische Lecture lateinischer Kirchenschriftsteller. .
Donnerstag 10—12 Uhr.

Repetitorium über systematische Theologie.......................
Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

Kirchengeschichte seit der französischen Revolution . .
Montag bis Mittwoch 10—11, Freitag 9—10 Uhr.

Geschichte der Beziehungen zwischen Staat und Kirche 
in der Schweiz .........

Montag 11—12, Freitag 10—11 Uhr.
Kirchengeschichtliches Repetitorium und kirchengeschicht­

liche Uebungen ...............................................
Dienstag und Mittwoch 11—12, Samstag 8—10 Uhr.

Kirchenrechtliche Uebungen...............................................
Freitag 11—12, Samstag 10—11 Uhr.

Histoire de l’Eglise: De Charlemagne à Luther .
Mardi et mercredi 10 à 12 heures.

Dogmatique générale: Les sacrements................................
Jeudi et vendredi 10 à 12 heures.

Histoire du Droit ecclésiatisque.........................................
Samedi 10 — 12 heures.

Hr. Dr. Hirschw.elder, P.o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Woker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Michaud, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

II. Juridische Fakultät.
Institutionen des römischen Rechts...................................

Dienstag bis Freitag von 9 — 10 Uhr.
Pandekten mit Ausschluss des Familien- und Erbrechts

Täglich äusser Sämstag von 8—10 Uhr.
Römisches Familien- und Erbrecht...................................

Dienstag bis Freitag von 10—11 Uhr.
Exegese des Corpus juris civilis mit schriftlichen Ausar­

beitungen ..........................................................
(Publice.) Im Seminar Freitag von 3—5 Uhr. 

Deutsches Privatrecht mit rechtshistorischer Einleitung .
Dienstag bis Donnerstag von 9—10 und 11 — 12 Uhr. 

Handelsrecht nach dem Schweizer Obligationenrecht mit 
Berücksichtigung des deutschen und franzö­
sischen Handelsgesetzbuchs..........................

Freitag und Samstag von 10—12 Uhr.

Hr. Dr. Baron, P. o.

Hr. Dr. Marcusen, P.-D.

Hr. Dr. Baron, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Derselbe.
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Bernisches Privatrecht (Dingliches Sachen- und Erbrecht 
Montag bis Mittwoch von 10—12 Uhr.

Geschichte des bernischen Privatrechts.......................
Montag bis Donnerstag von 5—6 Uhr.

Repetitorium des Obligationenrechts, Fortsetzung . .
Donnerstag von 10—12 Uhr.

Code Napoléon (droit des personnes, tel que l’ont modifié 
les législations cantonale et fédérale; contrat 
de mariage)..........................................................

Montag, Dienstag, Mittwoch von 9 —11, Donnerstag 
und Freitag von 3—4 Uhr.

Code fédéral des obligations (les sociétés) ....
Donnerstag und Freitag von 4—5 Uhr.

Grundfragen des Civilprocessrechts und ihre Lösung nach 
Berner Recht ...............................................

(Publice.) Dienstag und Donnerstag von 11 — 12 Uhr.
Bernisches Strafrecht . ...............................................

Täglich von 9—10 Uhr.
Schweizerisches Bundesstrafrecht...................................

Mittwoch von 10—11 Uhr.
Strafrechtliche Uebungen..............................................

In einer zu bestimmenden Stunde.
Deutscher und bernischer Strafprocess ‘ . . . .

Montag bis Freitag von 5 — 6 Uhr.
Strafrechtstheorien....................................................

(Publice.) In einer noch zu bestimmenden Stunde 
Repetitorium und Practicum des Strafrechts .

In zwei noch zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. König, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Rossel, P. e.

Derselbe.

Hr. Dr. Stooss, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Gretener, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Eidgenössisches Bundesstaatsrecht........................................Hr. Dr. Hilty, P. o.
Täglich von 8 - - 9 Uhr.

Allgemeines Staatsrecht.................................................... Derselbe.
Montag bis Donnerstag von 4—5 Uhr.

Politik der Eidgenossenschaft......................................... Derselbe.
(Publice.) Freitag um 7 Uhr Abends.

Kirchenrecht.......................................................................... Hr. Dr. Zeerleder, P. o.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Eherecht................................................................................ Hr. Dr. Gretener. P.-D.
In einer zu bestimmenden Stunde.

Nationalöconomie mit besonderer Rücksicht auf die öco- 
nomische Gesetzgebung der Schweiz . . . Hr. Dr. Oncken, P. o.

Montag bis Freitag von 11 — 12 Uhr.
Steuerlehre...................................................................... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr.
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Volkswirthschaftliches Practicum........................................Hr. Dr. Oncken, P. o.
Mittwoch 4 — 6 Uhr.

Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Gasuistik für
Juristen..................................................................... Hr. Dr. Emmert, P. o.

Dienstag und Donnerstag 5 — 6 Uhr.

III. Medicinische Fakultät.
Systematische Anatomie des Menschen: I. Skelet. . Hr Dr. Aeby, P. o.

Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
Systematische Anatomie des Menschen: II. Muskeln und 

Eingeweide.......................................................... Derselbe.
Montag bis Freitag 10—11, Samstag 10 -12 Uhr.

Gewebelehre...................................................................... Derselbe.
Dienstag bis Donnerstag 3—4 Uhr.

Vergleichende Anatomie der gesammten Thierwelt: Weich-
theile................................................................ Derselbe.

2stündig.
Präparirübungen................................................................ Derselbe.

Täglich Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.
Repetitorium und Examinatorium................................... Derselbe.

2stündig.
Animale Physiologie...............................................................Hr. Dr. Grützner, P. o.

Täglich 8—9 Uhr.
Physiologische Uebungen für Vorgerücktere .... Derselbe.

Täglich Vor- und Nachmittags.
Repetitorium der vegetativen Physiologie........................ Derselbe.

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
lieber Gährung und Fäulniss mit Rücksicht auf Infections-

krankheiten...............................................................Hr. Dr. v. Nencki, P. o.
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Cursus der zoochemischen Analyse................................... Derselbe.
Samstags von 2—4 Uhr.

Practische Arbeiten im medicinisch-chemischen Laboratorium Derselbe.
Täglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

Allgemeine Physiologie......................................................... Hr. Dr. Luchsinger, P. o.
1 stündig.

Allgemeine Pharmakologie und Toxikologie mit Versuchen
und Demonstrationen....................................... Derselbe.

2stündig.
Arbeiten im Laboratorium............................................... Derselbe.

Täglich nach Verabredung.
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Specielle pathologische Anatomie...................................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12’/2 Uhr.

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie
Dienstag und Donnerstag 2—4 Uhr.

Sectionscurs .'................................................................
Montag, Mittwoch, Freitag 2-4 Uhr.

Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik . 
Montag bis und mit Freitag 4—5 Uhr.

Oeffentliche Gesundheitspflege, Hygiene, mit Einschluss 
der Sanitätspolizei.........................................

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Repetitorium und Examinatorium der Staatsmedicin .

Mittwoch 5 — 6 Uhr.
Chirurgie des Harn- und Geschlechtsapparates . .

Montag und Freitag 5—6 Uhr.
Medicinische Klinik und Poliklinik .......

Täglich von 972—11 Uhr.
Nervenkrankheiten...........................................................

Mittwoch und Samstag 11—12x/2 Uhr.
Chirurgische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich von 8—972 Uhr.
Allgemeine Chirurgie.....................................................

Dienstag und Freitag 7—8 Uhr Morgens.
Propädeutik der Geburtshülfe und Gynäkologie zur Ein­

führung in das klinische Studium dieser Fächer 
Montag, Mittwoch, Freitag 3—4 Uhr.

Geburtshülflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik . .
Täglich von 5 — 6 72 Uhr.

Verbunden mit diagnostischen Uebungen ....
Wöchentlich 3 Mal.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lichtheim, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. P. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Ophthalmologische Klinik und Poliklinik............................ Hr. Dr. Pflüger, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.

Ophthalmoskopischer Cursus......................................... Derselbe.
Mittwoch, eventuell Samstag 11—1 Uhr.

Theoretische Augenheilkunde: Erkrankungen der Gonjunc-
tiva, Cornea und Sklera, eventuell auch des 
Uvealtractus.......................................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Wissenschaftliche Hygiene................................................... Hr. Dr. A. Vogt, P. o.

Täglich 10—11 Uhr.
Repetitorium der Hygiene............................................... Derselbe.

Freitag 5—6 Uhr.
Seuchenlehre...................................................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.
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Statistische Uebungen
Mittwoch 4—7 Uhr.

Hr. Dr. A. Vogt, P. o.

Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen .... Hr. Dr. Schærer, P. e.
Samstags 4—5 Uhr.

Klinik der Kinderkrankheiten..............................................Hr. Dr. Demme, P. e.
Montag und Donnerstag von 3—4 Uhr.

Poliklinik der Kinderkrankheiten................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag von 4 — 5 Uhr.

Theoretischer Cursus der Kinderkrankheiten: Hereditäre
Syphilis, Scrophulose, Tuberculose . . . Derselbe.

1 bis 2 Mal wöchentlich.
Die Heredität der Syphilis....................................................Hr. Dr. v. Erlach, P.-D.

2 Stunden.
Einzelne Abteilungen aus der Syphilislehre nach Auswahl Derselbe.

2 Stunden.
Ohrenheilkunde................................................................

2 Stunden wöchentlich.
Theoretische Augenheilkunde: Refractions-und Accommo- 

dationsanomalien, Strabismus..........................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Augenspiegelcurs..........................................................
Mittwoch 11 — 12 */2 Uhr?

Practische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrank­
heiten ..........................................................

Freitag 11—12’/a Uhr.
Practischer Curs der Otiatrik und Laryngologie . .

2 stündig.
Arzneimittellehre................................................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4 - 5 Uhr.
Theoretische Geburtshülfe und Gynäkologie . . . .

3 Mal wöchentlich.
Pathologie und Therapie des Wochenbettes . . . .

1 Mal wöchentlich.
Verbandcurs mit Uebungen...............................................

Samstag 3—5 Uhr.
Repetitorium der Chirurgie . . .............................

In wöchentlich 2—3 noch zu bestimmenden Stunden.
Ueber Wundbehandlung.....................................................

(Publice.) lstündig.
Cursus der Kinderkrankheiten.........................................

Samstags, lstündig.
Ambulatorium (zur Einübung der Untersuchungsmethoden 

im Kindesalter)...................................................
Samstags (eventuell Sonntags früh), lstündig.

Hr. Dr. Dütoit, P.-D.

Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Valentin, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Conrad, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Girard, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Albrecht, P.-D.

Derselbe.
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Electrotherapie.....................................................................Hr. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch 7 - 8 Uhr Abends.

Ueber Harnuntersuchung am Krankenbette .... Derselbe.
Wöchentlich in 2 noch zu verabredenden Stunden.

Klinik für Dermatologie......................................................... Hr. Dr. v. Ins, P.-D.
Samstag 2—4 Uhr.

Krankheiten des Uterus und der Vagina............................ Hr. Dr. Dick, P.-D.
1—2stündig.

Ueber Beckenanomalien..................................................... Derselbe.
2stündig.

Specielle Chirurgie (Kopf und Hals)..................................... Hr. Dr. Bircher, P.-D.
2stündig an zwei zu bestimmenden Nachmittagen.

Kriegschirurgie ................................................................. Derselbe,
lstündig an einem zu bestimmenden Nachmittage.

Ueber den feinem Bau und die specielle Anatomie des 
Nervensystems................................................... Hr. Dr. Flesch, P.-D.

In 2 noch zu bestimmenden Stunden.
Anleitung zu histologischen Untersuchungen .... Derselbe.

Täglich nach Vereinbarung.
Curs in Kehlkopf- und Ohrenpathognostik............................Hr. Dr. Jonquiere, P.-D.

In wöchentlich 2 noch zu bestimmenden Stunden.
Repetitorium der innern Medicin (Fortsetzung) . Hr. Dr. Sahli, P.-D.

2stündig. Stunden nach Uebereinkunft.

IV. Philosophische Fakultät.
1. Abtheilung.

Einleitung in die Ethik......................................................... Hr. Dr. Herler, P. o.
1— 2 Stunden.

Geschichte der neueren Philosophie bis auf Kant (incl.) Derselbe.
4 Stunden.

Lectüre einer philosophischen Schrift ........................ Derselbe.
2— 4 Stunden.

Psychologie...........................................................................Hr. Dr. Tr.echsel. P. o.
In 4 noch zu bestimmenden Stunden.

Geschichte der Philosophie des Mittelalters und der neueren
Zeit bis Kant............................................... Derselbe.

4 — bstündig.
Repetitorium der Geschichte der Philosophie .... Derselbe.

(Oeffentlich.) 1 — 2stündig.
Kunstgeschichte (Renaissance)............................................. Derselbe.

(Oeffentlich.) Freitag 7 Uhr Abends.
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Allgemeine Pädagogik. Erster Theil..................................... Hr. Rüegg, P. e.
Montag 4 — 5 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag

3-4  Uhr.
Repetitorium der Pädagogik............................................... Derselbe.

Mittwoch 3—4 Uhr.
Didaktik mit Uebungen  ................................... Derselbe.

In zu bestimmenden 3 Stunden.
Lateinische Grammatik......................................................... Hr. Dr. Hagen, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr.
Euripides’ Alkestis........................................................... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.
Topographie der Stadt Rom mit Vorweisung der erhal­

tenen Denkmäler......................................... Derselbe.
(Oeffentlich.) Samstag 11—12 Uhr.

Im philologischen Seminar:
Erklärung von Quintilian, lib. I...................................  Derselbe.

Montag 4—6 Uhr.
Geographie und Ethnographie von Alt-Griechenland . . Hr. Dr. Hitzig, P. e.

3 Stunden.
Im philologischen Seminar:

Griechische Lyriker (Theognis)................................... Derselbe.
Mittwoch 6--8 Uhr.

Hesiod’s Werke und Tage................................................... Hr. Dr. Jahn, p.-D.
3 Stunden.

Virgil’s Georgica................................................................ Derselbe.
3 Stunden.

Geschichte des Alterthums................................................... Hr. Dr. Dübi, P.-D.
4 Stunden.

Griechische und lateinische Stilübungen, im Proseminar . Derselbe.
2stündig.
Hr. Dr. Morf, P. o., ist beurlaubt.

Geschichte der deutschen Litteratur von Anfang des
XVI. Jahrhunderts bis zum Anfang des XVIII Jahr­
hunderts ...............................................................Hr. Dr. Hirzel, P. o.

Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.
Rhetorik und Stilistik..................................................... Derselbe.

Montag und Samstag 11—12 Uhr.
Litterar-historisch-pädagogische Uebungen....................... Derselbe.

Montag 6 — 8 Uhr Abends.
Litterar-historisch-kritische Uebungen ...... Derselbe.

Mittwoch 6—8 Uhr Abends.
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Altnordisch. Aeltere Edda................................................... Hr.
Montag und Donnerstag 8-9 Uhr.

Nibelungenlied, mit sagengeschichtlicher Einleitung
Dienstag, Donnerstag und Freitag 2—3 Uhr.

Germanistische Uebungen für Vorgerücktere (Stoff zu be­
stimmen) ................................................................

2 Stunden.
Repetitorium der mittelhochdeutschen Grammatik, mit 

Uebungen .....................................................
Montag 5--6 Uhr.

Geschichte der Schweiz von den kantonalen Staatsum­
wälzungen im Jahre 1830 bis zum Sonderbunds­
krieg 1847 ......................................................... Hr.

Dienstag und Mittwoch 5—6 Uhr xXbends.
Geschichte des Sonderbundskrieges und der Bundesver­

fassungen vom Jahre 1848 und 1874 . . .
Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr Abends.

Repetitorium der Schweizergeschichte mit Rücksicht auf 
die allgemeine Geschichte.............................

Donnerstag Abends 7—9 Uhr.
Historisches Seminar:

a. Theoretische Abtheilung: Urkundenlehre, Chronologie 
Freitag 2—4 Uhr.

b. Practische Abtheilung: Uebungen im Lesen und Er­
klären alter Schriften mit Benutzung des 
Staatsarchivs . ...................................

In noch zu bestimmenden Stunden.
Geschichte des Zeitalters der französischen Revolution 

(1789-1815)........................................................ Hr.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

Geschichtliche Einleitung in das Studium des allgemeinen 
Staatsrechtes und der Politik.......................

Montag und Donnerstag 9 — 10 Uhr.
Historisches Seminar:

a. Historisch-kritische Uebungen...................................
Mittwoch 6 —772 Uhr Abends.

b. Historisch-pädagogische Uebungen........................
In zu bestimmenden Stunden.

Repetitorium der griechischen Staatsalterthümer . . . Hr.
(Privatim.) Montag 2—3 Uhr.

Die Ausgrabungen in Olympia. Sculpturen und Inschriften 
(Oeffentiich.) Montag 3-4 Uhr.

Geschichte der Musik......................................................... Hr.
(Privatim.) 2stündig.

Dr. Vetter, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Hidber, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Stehn, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Kurz, P.-D.

Derselbe.

Hess, P.-D.
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Die Orgel, deren Construction und Mechanismus . . .
(Privatim.) lstündig.

Histoire de la Littérature franco-suisse au XIXe siècle 
(suite)................................................................

(Öffentlich.) Donnerstag 5—6 Uhr.

Hr. Dr. Hess, P.-D.

Hr. Dr. E. Michaud, P. o. 
a. d. kathol.-theol. Fakultät.

2. Abtheilung.
Kugelfunctionen und Bessel’sche Functionen .... Hr. Dr. Sgul/efli, P. o.

3 Stunden.
Elliptische Functionen..................................................... Derselbe.

Bstündig.
Analytische Stereometrie............................................... Derselbe.

3stündig.
Mathematische Uebungen............................................... Derselbe.

2 Stunden.
Theorie und Anwendungen der Potentialfunction . . Hr. Dr. Sldler, P. e.

2 Stunden.
Ueber die Einrichtung des Kalenders............................. Derselbe.

1 Stunde.
Theorie des Katasterverfahrens............................................. Hr. Dr. Blaser, P.-D.

4 Stunden.
Ballistik............................................................................ Derselbe.

4 Stunden.
Ebene Trigonometrie..................................................... Derselbe.

4 Stunden.
Stereometrie  ..................................................... Derselbe.

4 Stunden. 
Darstellende Geometrie. II. Theil. Curven, Strahlen und

Rotationsflächen........................................................ Hr. Alb. Benteli, P.-D.
3 Stunden.

Repetitorium der darstellenden Geometrie....................... Derselbe.
1 Stunde.

Methodik des technischen Zeichnens............................. Derselbe.
1 Stunde.

Practische Geometrie. I. Theil............................................. Derselbe.
1 Stunde.

Practische Geometrie. Ergänzungen und Repetitorium . Derselbe.
1 Stunde.

Ausgewählte Kapitel aus der theoretischen Optik . . Hr. Dr. Graf, P.-D.
2 Stunden.

Mechanische Wärmetheorie............................................... Derselbe.
2 Stunden.
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Ausweichung bestimmter Integrale mit Hülfe von Ver­
änderung des Integrationsweges ....

2 Stunden.
Mathematische Uebungen...............................................

2 Stunden.
Algebraische Analysis mit Repetitorium .....

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.
Analytische Geometrie mit Repetitorium

Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11 Uhr.
Höhere Analysis............................................... .....

2 Stunden.
Geometrie der Lage............................................... . .

2 Stunden.
Analytische Mechanik................................... .....

2 Stunden.
Uebungen im Vortragen...............................................

2 Stunden.
Physikalisches Practicum .........

a. Uebungen im Experimentiren.
b. Uebungen im Messen.

Samstags, 2 — 6 Uhr.
Differential- und Integralrechnung...................................

3 Stunden.
Uebungen dazu ..........................................................

1 Stunde.
Sphärische Trigonometrie mit Anwendungen auf die mathe- 

mathische Geographie und Astronomie
2 Stunden.

Theorie der Functionen einer complexen Variablen .
2 Stunden.

Experimental-Physik, II. Theil (Wärme, Magnetismus, 
Electricität)...................................................  .

Täglich 9—10 Uhr.
Repetitorium der Physik...............................................

2 Stunden.
Meteorologie......................................................................

2 Stunden.
Physikalische Messungen für Vorgerücktere ....

4 Stunden.
Moderne Electricitätslehre..............................................

(Oeffentlich.) Donnerstag 8—9 Uhr Abends.
Angewandte Electricitätslehre.........................................

2 Stunden.

Hr. Dr, Graf, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Leuch, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Huber, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Wurstemberger, P.-D,
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Ausgewählte Kapitel aus der Physik
1 Stunde.

Chemie der organischen Verbindungen mit Einschluss der
Analyse organischer Körper..........................

Täglich 2—3 Uhr.
Praotische Curse im Laboratorium...................................

Täglich 9—12 und 3—5 Uhr.
Gerichtliche Chemie mit Experimenten und Demonstra­

tionen ................................................................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr.

Examinatorium und Repetitorium der gesammten Chemie
(Gratis.) Samstag 11—12 Uhr.

Pharmacognosie mit practischen Demonstrationen
Montag bis Freitag 3 4 Uhr.

Mikroskopischer Curs zur Pharmacognosie ....
3 Stunden.

Chemisches Laboratorium .............................
Täglich äusser Samstag Nachmittag 8—12 und 

2—6 Uhr.

Hr. Di’.Wurstemberger, P.-D.

Hr. Dr. Schwarzenbach, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Perrenoud, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel . Hr. Dr. Schaffer, P.-D.
2 Stunden.

Practische Anleitung zur Lebensmitteluntersuchung . . Derselbe.
Nach Verabredung.

Botanik, II. Theil (Morphologie und Systematik der Kryp­
togamen) .....................................................................Hr. Dr. Fischer, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag 3--4 Uhr.
Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen kryptogami-

scher Pflanzen............................................... Derselbe.
Samstag 2—3 Uhr.

Demonstrationen und Excursionen zur Kryptogamenkunde Derselbe.
2 Stunden.

Repetitorium der Botanik mit specieller Berücksichtigung
der officinellen Pflanzen................................ Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 11 — 12 Uhr.
Botanische Uebungen..................................................... Derselbe.

Samstag 10—12 Uhr.
Allgemeine und specielle Mineralogie nebst Uebersicht der

Felsarten..................................................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8—9 Uhr.

Mineralogische Uebungen nebst Demonstrationen im Museum Derselbe.
(Gratis.) Mittwoch und Samstag 8—9 Uhr.

Allgemeine Geologie (Wasserwirkungen, Vulcanismus,
Gebirgsbildung)................................................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
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Die Alpen. Allgemeiner Charakter, wichtigste Erschei­
nungen, Aufbau und Entstehung ....

(Allgemein verständlich und öffentlich.) In 1—2 zu 
bestimmenden Stunden.

Zoologie, I. Theil (Systematik und vergleichende Anato­
mie der wirbellosen Thiere)..........................

Montag bis Freitag 6—7 Uhr Abends.
Allgemeine Zoologie . ....................................

4 Stunden.
Zoologische Lieblingen.....................................................

2—4 Stunden.
Anthropologie für Lehramtskandidaten.............................

2 Stunden.
Afrika. Länder und Völker mit besonderer Berücksich­

tigung der neuern Forschungen ....
(Oeffentlich.) 1 Stunde.

Völkerkunde, specieller Theil.............................................
2 Stunden.

Englische Sprache:
Unterer Cursus in deutscher Sprache für Anfänger, 

Grammatik und Lectüre.............................
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Oberer Cursus in englischer Sprache, Lectüre und 
Interpretation klassischer Stücke ....

Mittwoch 2—4 Uhr.
Umriss der Geschichte der englischen Litteratur .

In einer zu bestimmenden Stunde.
Uebersetzung aus dem Deutschen in’s Englische .

In einer zu bestimmenden Stunde.

Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Hr. Dr. Studer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Petri, P.-D.

Derselbe.

Hr. Künzler, Gymn.-Lehrer.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Romanische Sprachen: 
Französische Uebungen 

2 Stunden.
Hr. Niggli, Gymn.-Lehrer.

Italienische Uebungen
2 Stunden.

Derselbe.

Bernische Kunstschule.
a. Allgemeine theoretische Curse: Die Hülfswissenschaften

der zeichnenden Künste (Perspectivlehre, Licht
und Schatten).........................................................Hr. P. Volmar, P.-D.
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b. Theoretisch-practische Curse: Malerische Perspective,
Faltenwurf, malerische Composition .

c. Practische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaft­
liches Zeichnen und Malen, akademisches 
Zeichnen und Malen nach Gyps und nach der 
Natur......................................................................

In noch zu verabredenden Stunden.

Hr. P. Volmar, P.-D.

Derselbe.

Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf­
modellen, akademisches Zeichnen und Malen. Hr. Wim. Benteli.

In 4 noch zu verabredenden Stunden.
Malerische Perspective.................................................... Derselbe.

Bstündig.
Methodik des Zeichnenunterrichts in der Volksschule Derselbe.

1 — 2stündig.
Constructive Perspective................................................... Hr. Alb. Benteli.

2stündig.
Technisches Zeichnen.................................................... Derselbe.

4stündig.
Modelliren................................................................................Hr. Ans. Laurente

4 stündig.
Praktische kunstgewerbliche Uebungen............................ Hr. Architekt E. Davinet.



18

Die Reglemente für das historische Seminar, für das philologische Seminar 
und für das romanische Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Er­
ziehungs-Direktion, als auch bei der Abwärterin der Hochschule und bei den Direk­
toren der betreffenden Seminarien eingesehen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—-1 Uhr offen ; ihre Benutzung ist für 
die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Studenten-Bibliothek ist Dienstag, Donnerstag und Samstag von 1 — 2 Uhr 
offen; ihre Benutzung steht den SLudirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. I und 
einen halbjährlichen Beitrag von Fr. 2. 50 frei.

Die medicinische Bibliothek ist offen Montag und Donnerstag von 1—2 Uhr; 
ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der Sanitäts- 
Behörden unentgeltlich.

Die Prediger-Bibliothek ist Dienstag und Donnerstag von 11 12 Uhr offen;
ihre Benutzung ist den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen Beitrag von 
Fr. 2. 50 gestattet.

Das Kunst-Museum ist von Montag bis Samstag von 8—4 Uhr, an Sonntagen 
von 11—12 Uhr offen.

Das städtische Museum der Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dien­
stag und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von lO'/a—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und beim Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, den I. Juli 1884.

Namens des akademischen Senates:
Der Hektor:

Prof. Dr. A. Forster.



STTJ1XI>ET¥I>IL^]X. ♦)
• • •-• • •

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1884/85.

Stunden. Montag-, Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9
Rüetschi, Einleit, in 

d. Apokryphen u. 
Pseudepigraphen 
des Alt. Testam.

• Rüetschi, Einleit, in 
d. Apokryphen u. 
Pseudepigraphen 
des Alt. Testam.

Müller, Christliche 
Ethik.

Müller, Christliche 
Ethik.

8—10 Müller, Christliche 
Ethik.

Steck, Neutest.Sem., 
d. Pastoralbriefe.

. 9—10
Steck, Erklärung d. 

Lukasevangel.
Steck, Erklärung d. 

Lukasevangel.
Steck, Erklärung d.

Lukasevangel.
Steck, Erklärung d. 

Lukasevangel.
Müller, Past.-Theol.

Steck, Erklärung d. 
Lukasevangel.

9-11 Müller, Past.-Theol.

10-11
Oettli, Erklärung d. 

Genesis.
Langhans, Allg. Re­

ligionsgeschichte.

Oettli, Erklärung d. 
Genesis.

Langhans, Allg. Re­
ligionsgeschichte.

Oettli, Erklärung d. 
Genesis.

Oettli, Erklärung d. 
Genesis.

Langhans, Allg. Re­
ligionsgeschichte.

Oettli, Erklärung d. 
Genesis.

Langhans, Allg. Re­
ligionsgeschichte.

Oettli, Erklärung d.
Genesis.

11-12
Lüdemann, Allg. Ge­

schichte d christl. 
Kirche.

Langhans, Dogmatik

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche.

Langhans, Dogmatik

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche.

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche.

Langhans, Dogmatik

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche.

Langhans, Dogmatik

Müller, Exeg.-pract.
Uebungen.

2-4 Müller, Homil.u. kat.
Uebungen.

3—4 Lüdemann, Encyldo- 
pädie d. Theolog.

Lüdemann, Encyklo- 
pädie d. Theolog.

4—6 Oettli, Cursor. Lect. 
alt test. Apokryph.

6—7 Steck, Bibl.Theolog.
d. Neuen Testam.

Steck, Bibl.Theolog. 
d. Neuen Testam.

Steck, Bibl.Theolog.
d. Neuen Testam.

Steck, Bibl.Theolog. 
d. Neuen Testam.

6—8 Lüdemann, Kirch, -u. 
dogmenhist. Ueb.

Lüdemann, Patrist.
Gesellschaft.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; Secir- 
übungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.



I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1884/85.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9 Herzog, Einleit, in d
Neue Testament

Herzog, Einleit, in d
Neue Testament

Herzog, Einleit, in ö
Neue Testament

Herzog , Homilet 
Uebungen.

8-10
Herzog, Exegetische 

Uebungen.
Woker, Kirchenge- 

schichtl. Repetit. 
und Uebungen.

9-10
Herzog, Erklärung 

des Römerbriefes.
Herzog, Erklärung 

des Römerbriefes.
Herzog, Erklärung 

des Römerbriefes
.'Woker, Kirchenge- 
| schichte seit der 

franz. Revolution.

10—11

Woker, Kirchenge­
schichte seit der 
franz. Revolution.

Woker, Kirchenge­
schichte seit der 
franz. Revolution.

Woker, Kirchenge­
schichte seit dei 
franz. Revolution.

Woker,Geschichte d. 
Beziehungen zwi­
schen Staat und 
Kirche in der 
Schweiz.

Woker , Kirchen- 
rechtl. Uebungen.

10—12

Michaud, Histoire de 
l’Eglise.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise.

Hirschwälder, Gur- 
sorische Lecture 
latein. Kirchen­
schriftsteller.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

Michaud, Histoire du 
droit ecclesiast.

11—12

Woker,Geschichte d.
Beziehungen zwi­
schen Staat und 
Kirche in der 
Schweiz.

Woker, Kirchenge- 
schichtl. Repetit. 
und Uebungen.

*

Woker, Kirchenge- 
schichtl. Repetit. 
und Uebungen.

Woker, Kirchen-
rechtl. Uebungen.

Hirschwälder, Theo­
logische Ethik.

3-4
Hirschwälder, Ein­

leitung in die 
Dogmatik.

Hirschwälder, Ein­
leitung in die 
Dogmatik.

Hirschwälder, Ein­
leitung in die 
Dogmatik.

Hirschwälder, Theo­
logische Ethik.

Hirschwälder, Theo­
logische Ethik.

4—5
Hirschwälder, Ency- 

klopädie und Me­
thodologie.

Hirschwälder, Repe­
titor. über syste- 
mat. Theologie.

Hirschwälder, Ency- 
klopädie und Me­
thodologie.

Hirschwälder, Repe­
titor. über syste- 
mat. Theologie.

II. Juridische Fakultät. Winter-Semester 1884/85.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9 Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staats recht.

8-10 Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt.

9-10

Stooss, Bernisches 
Strafrecht.

Baron, Institutionen 
des röm. Rechts.

Stooss, Bernisches 
Strafrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Baron, Institutionen 
des röm. Rechts.

Stooss, Bernisches 
Strafrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Baron, Institutionen 
des röm. Rechts.

Stooss, Bernisches 
Strafrecht.

Zeerleder, Deutsch.
Privatrecht.

Baron, Institutionen 
des röm. Rechts.

Stooss, Bernisches 
Strafrecht.

Stooss, Bernisches 
Strafrecht.

9—11 Rossel, Gode Napol. Rossel, Gode Napol. Rossel, Gode Napol.

10—11
Baron, Röm. Famil.- 

und Erbrecht.
Baron, Röm. FarniL- 

und Erbrecht.
Stooss, Schw. Bun­

desstrafrecht.

Baron, Röm.FamiL- 
und Erbrecht.

Baron, Röm. Famil.- 
und Erbrecht.

10—12 König, Bernisches 
Privatrecht.

König, Bernisches 
Privatrecht.

König, Bernisches 
Privatrecht.

König, Rep. d. Obli­
gationenrechts.

Zeerleder, Handels­
recht.

Zeerleder, Handels­
recht.

11-12

Oncken, Nat.-Oekon. Stooss,Grundfragen 
des Givilprocessr.

Oncken, Nat.-Oekon. 
Zeerleder, Deutsch.

Privatrecht.

Oncken, Nat.-Oekon.
Zeerleder, Deutsch.

Privatrecht.

Stooss,Grundfragen 
des Givilprocessr.

Oncken, Nat.-Oekon. 
Zeerleder, Deutsch.

Privatrecht.

Oncken, Nat.-Oekon.

3—4 Rossel, Gode Napol. Rossel, Gode Napol.

3—5
Baron, Exegese des

Corpus juris civ.

4-5
Hilty, Allg. Staats­

recht.
Hilty, Allg. Staats­

recht.
Hilty, Allg. Staats­

recht.
Rossel, Gode fédéral 

des obligations.
Hilty. Allg. Staatsr.

Rossel, Gode fédéral 
des obligations.

4-6
Oncken, Volkswirth- 

schaftl.Practicum

5-6

König,Gesch.d.bern. 
Privatrechts.

Gretener, Deutsch, u.
bern.Strafprocess

König, Gesch.d.bern. 
Privatrechts.

Gretener,Deutsch.u. 
bern.Strafprocess 

Oncken, Steuerlehre. 
Emmert, Ger. Medic.

König, Gesch.d.bern. 
Privatrechts.

Gretener, Deutsch.u. 
bern.Strafprocess

König, Gesch.d.bern. 
Privatrechts.

Gretener, Deutsch.u. 
bern.Strafprocess 

Oncken, Steuerlehre; 
Emmert, Ger. Medic.

Gr etener, Deutsch.u. 
bern.Strafprocess

7 Hilty, Politik d.Eidg.l



III. Medicinische Fakultät. Winter-Semester 1884/85.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Kocher, Allg. Ghir. Kocher, Allg. Ghir.

8-9 Grützner, Animale
Physiologie.

Grützner, Animale
Physiologie.

Grützner, Animale
Physiologie.

Grützner, Animale
Physiologie.

Grützner, Animale
Physiologie.

Grützner, Animale
Physiologie.

8-972 Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

9—10

Grützner, Rep.d.veg.
Physiologie.

Nencki, Ueber Gäh- 
rung u. Fäulniss.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege

Pflüger, Theoret.
Augenheilkunde.

E. Emmert, Theoret. 
Augenheilkunde.

Grützner, Rep.d.veg.
Physiologie.

Nencki, Ueber Gäh- 
rung u. Fäulniss.

C. Emmert, Oeffentl. 
Gesundheitspflege 

Pflüger, Theoret. 
Augenheilkunde.

E. Emmert, Theoret.
Augenheilkunde.

972-11 Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

10-11

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Aeby, Syst. Anat. d. 
Menschen; Musk. 
u. Eingeweide.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Aeby, Syst. Anat. d. 
Menschen; Musk. 
u. Eingeweide.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Aeby, Syst. Anat. d. 
Menschen; Musk. 
u. Eingeweide.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Aeby, Syst. Anat. d. 
Menschen; Musk. 
u. Eingeweide.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Aeby, Syst. Anat. d. 
Menschen; Musk. 
u. Eingeweide.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

10—12
Aeby, Syst. Anat. d. 

Menschen; Musk. 
u. Eingeweide.

11—12 Aeby, Syst. Anat. d.
Menschen; Skelet

Aeby, Syst. Anat. d.
Menschen; Skelet

Aeby, Syst. Anat. d.
Menschen; Skelet

Aeby, Syst. Anat. d.
Menschen; Skelet

Aeby, Syst. Anat. d.
Menschen; Skelet

11—1272
Langhans, Spec, pa-

tholog. Anatomie.
Langhans, Spec, pa-

tholog. Anatomie.
Lichtheim, Nerven­

krankheiten.
E. Emmert, Augen- 

spiegelcurs.

Langhans, Spec, pa- 
tholog. Anatomie.

Langhans, Spec. pa- 
tholog. Anatomie.

E. Emmert, Pract.
Uebungen in der 
Diagnostik von 
Augenkrankh.

Lichtheim, Nerven­
krankheiten.

III. Medicinisclie Fakultät. Winter-Semester 1884/85.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

11—1
Pflüger, Ophthalmo- 

log. Klinik und 
Poliklinik.

Pflüger, Ophthalmo- 
log. Klinik und 
Poliklinik.

Pflüger, Ophthalmo­
skopisch. Gursus.

Pflüger, Ophthalmo- 
log. Klinik und 
Poliklinik.

Pflüger, Ophthalmo­
skopisch. Gursus 
(eventuell).

Nencki, Gursus der 
zoochem. Analyse 

Ins, Klinik für Der­
matologie.

2—4
Langhans, Sect.-Gurs Langhans, Mikrosko­

pischer Curs der 
pathol. Anatomie.

Langhans, Sect.-Gurs Langhans, Mikrosko­
pischer Gurs der 
pathol. Anatomie.

Langhans, Sect.-Gurs

3-4

Demme, Klinik der 
Kinderkrankh.

Müller, Propädeutik 
der Geburtshülfe 
und Gynäkologie.

Aeby, Gewebelehre. Müller, Propädeutik 
der Geburtshülfe 
und Gynäkologie.

Aeby, Gewebelehre.

Demme, Klinik der 
Kinderkrankh.

Aeby, Gewebelehre.

Müller, Propädeutik 
der Geburtshülfe 
und Gynäkologie.

3-5 Girard,Verbandcurs

4-5

C. Emmert, Gerichti. 
Medicin.

Demme, Poliklinik d. 
Kinderkrankh.

Valentin, Arzneimit­
tellehre.

C. Emmert, Gerichti. 
Medicin.

Valentin, Arzneimit­
tellehre.

C. Emmert, Gerichti.
Medicin.

C. Emmert, Gerichti. 
Medicin.

Demme, Poliklinik d. 
Kinderkrankh.

Valentin, Arzneimit­
tellehre.

C. Emmert, Gerichti.
Medicin.

Valentin, Arzneimit­
tellehre.

Schärer,Psychiatrie.

4—7 Vogt, Statistische 
Uebungen.

5—6

C.Emmert, Chirurgie 
des Harn- und Ge­
schlechtsapparat. 

Vogt, Seuchenlehre.

C. Emmert, Repetito­
rium und Exami­
nator. der Staats- 
medicin.

Vogt, Seuchenlehre. C.Emmert, Chirurgie 
des Harn- und Ge­
schlechtsapparat.

Vogt, Repetitorium 
der Hygiene.

5—td/ä
Müller, Geburtshülf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

7-9 Dubois, Electrothe- 
rapie.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1884/85.

Stunden. Montag*. Dienstag*. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9

Baltzer, Allg.u. spec.
Mineralogie.

Vetter, Altnordisch. 
Aeltere Edda.

Hagen, Lateinische 
Grammatik.

Baltzer, Allg.u. spec.
Mineralogie.

Hagen, Lateinische 
Grammatik.

Baltzer, Mineralog. 
Uebungen u. De­
monstrationen.

Baltzer, Allg.u. spec.
Mineralogie.

Vetter, Altnordisch. 
Aeltere Edda.

Hagen, Lateinische 
Grammatik.

Baltzer, Allg. u. spec.
Mineralogie.

Baltzer, Mineralog.
Uebungen u. De­
monstrationen.

8—12 Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

9—10
Stern,Gesch.Einl. in 

das Studium des 
allg. Staatsrechts 
und der Politik.

Forster,Exp.-Physik

Hagen, Euripides’ 
Alkestis.

Forster,Exp.-Physik

Hagen, Euripides’ 
Alkestis.

Fo rster,Exp.-Physik

Stern,Gesch. Einl.in 
das Studium des 
allg. Staatsrechts 
und der Politik.

Forster,Exp.-Physik

Hagen , Euripides’ 
Alkestis.

Forster,Exp.-Physik

Forster,Exp.-Physik

9—12 Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

Schwarzenbach, Pr.
CurseimLaborat.

Schwarzenbach , Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

10—11 Leuch, Algebraische 
Analysis.

Leuch, Analytische 
Geometrie.

Leuch, Algebraische 
Analysis.

Leuch, Analytische 
Geometrie.

Leuch, Algebraische 
Analysis.

Leuch, Analytische 
Geometrie.

10—12 Fischer, Botan. Ueb.

11—12

Hirzel, Rhetorik und 
Stilistik.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Litt.

Fischer, Repetitor, 
der Botanik.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Litt.

Hirzel, Geschichte d. 
deutschen Litt

Fischer, Repetitor, 
der Botanik.

Hirzel,Geschichte d. 
deutschen Litt.

Hirzel, Rhetorik und 
Stilistik.

Schwarzenbach,
Exam.u. Repet.d. 
gesammt. Chem.

Hagen, Topographie 
der Stadt Rom.

2-3

Kurz, Repetitorium 
d. griech. Staats- 
alterthümer.

Schwarzenbach,Che­
mie d. organisch. 
Verbindungen.

Schwarzenbach,Che­
mie d. organisch. 
Verbindungen.

Vetter, Nibelungen­
lied.

Schwarzenbach,Che­
mie d. organisch. 
Verbindungen.

Schwarzenbach,Che­
mie d. organisch. 

. Verbindungen.
Vetter, Nibelungen­

lied.

Schwarzenbach,Che­
mie d. organisch. 
Verbindungen.

Vetter, Nibelungen­
lied.

Fischer, Anleit, zum 
Untersuch, u. Be­
stimmen krypto- 
gam. Pflanzen.

Schwarzenbach,Che­
mie d. organisch. 
Verbindungen.

2-4 Künzler, Englische
Sprache, ob. Curs.

Hidber, Urkunden­
lehre, Chronolog.

• 2-6 Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

Perrenoud , Chem.
Laboratorium.

Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

Perrenoud, Chem.
Laboratorium.

Huber, Physikalisch.
Practicum.

IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1884/85.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

3-4

Kurz, Die Ausgrabg. 
in Olympia.

Perrenoud, Pharma­
cognosie.

Fischer, Botanik.

Rüegg, Allgemeine 
Pädagogik.

Perrenoud, Pharma­
cognosie.

Rüegg, Repetitorium 
der Pädagogik.

Perrenoud, Pharma­
cognosie.

Fischer, Botanik.

Rüegg, Allgemeine 
Pädagogik.

Perrenoud. Pharma­
cognosie.

Rüegg, Allgemeine 
Pädagogik.

Perrenoud, Pharma­
cognosie.

Fischer, Botanik.

3-5 Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

4-5
Rüegg, Allgemeine 

Pädagogik.
Stern , Geschichte 

des Zeitalters der 
franz. Revolution.

Stern, Geschichte 
des Zeitalters der 
franz. Revolution.

Stern, Geschichte 
des Zeitalters der 
franz. Revolution.

Stern , Geschichte 
des Zeitalters der 
franz.Revolution.

4—6 Hagen, Erklär, von
Quintilian, lib. I.

5-6

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie 

Vetter, Rep. d. mit­
telhochdeutschen 
Grammatik.

Hidber, Geschichte 
der Schweiz von 
1830—1847.

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie

Hidber, Geschichte 
der Schweiz von 
1530—1847.

Hidber, Geschichte 
des Sonderbunds­
krieges u. d. Bun­
desverfassungen.

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie

Michaud, Hist, de la 
litt, franco-suisse.

Hidber, Geschichte 
des Sonderbunds­
krieges u. d. Bun­
desverfassungen.

Schwarzenbach, Ge­
richtliche Chemie

6—7 Studer, Zoologie. Studer, Zoologie. Studer, Zoologie. Studer, Zoologie. Studer, Zoologie.

6—71/® Stern, Histor.-krit.
Uebungen.

6-8
Hirzel, Litt.-histor.- 

päd. Uebungen.
Hitzig, Griechische 

Lyriker.
Hirzel, Litt.-histor.- 

krit. Uebungen.

7 Trächsel, Kunstge­
schichte.

7-9
Hidber, Repetitor, 

der Schweizerge­
schichte.

8-9 Forster, Moderne, 
Electricitätslehre.



Vorlesungen der Thierarzneiseliule in Bern.
Winter-Semester 188411885.

Zoologie und vergleichende Anatomie . 4 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Aeby.
* Organische Chemie............................. 6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Schwarzenbach
* Arbeiten im chemischen Laboratorium 10 Stdn. wöch. Derselbe.
* Repetitorium der Chemie .... 1 Stde. wöch. Derselbe.
* Physik............................................... 6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Forster.
* Repetitorium der Physik .... 2 Stdn. wöch. Derselbe.
* Mineralogie......................................... 5 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Baltzer.
* Repetitorium der Botanik .... 2 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Fischer.
Osteologie............................................... 3 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Flesch.
Systematische Anatomie....................... 6 Stdn. wöch. Derselbe.
Präparirübungen................................... 12 Stdn. wöch. Derselbe.
Histologie...............................................3 Stdn. wöch. Derselbe.
Physiologie, I. Tlieil ...... 5 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Luchsinger.
Toxikologie.........................................2 Stdn. wöch. Derselbe.
Pathologische Anatomie....................... 6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Dr. Guillebeau.
Pathologisch-histologischer Curs ... 4 Stdn. wöch. Derselbe.
Geburtshiilfe......................................... 3 Stdn. wöch. Derselbe.
Sectionen...............................................Stdzhl. unbest. Derselbe.
Chirurgie...............................................6 Stdn. wöch. Hr. Prof. Hess.
Hufbeschlag......................................... 3 Stdn. wöch. Derselbe.
Ambulatorische Klinik............................. Stdzhl. unbest. Derselbe.
Operationsübungen . ■....................... Stdzhl. unbest. Derselbe.
Thierzucht und Racenlehre .... 4 Stdn. wöch. Hr. Docent Noyer. 
Extérieur des Rindes............................ 2 Stdn. wöch. Derselbe.
Specielle Pathologie und Therapie . . 5 Stdn. wöch. Hr. Prof. H. Berdez.
Seuchenlehre und Veterinärpolizei . . 3 Stdn. wöch. Derselbe.
Allgemeine Therapie . . . . . .2 Stdn. wöch. Derselbe.
Stationäre Klinik.................................. 9 Stdn. wöch. Derselbe.

Bern, den 12. Juli 1884.
Der Direktor :

Henry Berdez.

Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.


